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(54)  Hotmelt-Tinte 

(57)  Die  vorliegende  Erfindung  umfasst  eine  abrieb- 
und  blockfeste  Hotmelt-Tinte  für  Ink-Jet  Printer,  die  bei 
einer  Temperatur  von  ungefähr  80°C  bis  100°C  ver- 
druckt  werden  kann  Seite  3,  Absatz  8.  Die  Tinte  haftet 
gut  auf  dem  zu  bedruckenden  Material  und  hält  norma- 
ler  Handhabung  wie  Knicken  oder  Biegen  stand.  Dar- 
überhinaus  umfasst  die  vorliegende  Erfindung  farbige 
Hotmelt-Tinten,  deren  Zusammensetzung  es  ermög- 
licht,  dass  sie  auch  bei  niedrigen  Drucktemperaturen 
transparent  sind. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  Hotmelt- 
Tinten  für  Inkjet-Printer,  genauer  auf  abrieb-  und  block- 
feste  Hotmelt-Tinten  für  Piezodrucker. 

Hotmelt-Tinten  liegen  im  allgemeinen  bei  Raum- 
temperatur  in  fester  Form  vor  und  verflüssigen  sich  bei 
den  erhöhten  Betriebstemperaturen  des  Ink-Jet-Prin- 
ters,  d.h.  feinste  Tintentröpfchen  werden  auf  das  Papier 
oder  ähnliches  Material  aufgespritzt  und  verfestigen 
sich  sofort  nach  Auftreffen  auf  das  jeweilige  Material. 
Hotmelt-Tinten  erweisen  sich  als  ausgesprochen  vor- 
teilhaft,  da  sie  bei  Raumtemperatur,  z.B.  während  des 
Transports  oder  der  Aufbewahrung  in  der  festen  Phase 
vorliegen.  Da  sich  die  Farbtropfen  sofort  nach  Auftreffen 
auf  das  zu  bedruckende  Material  verfestigen,  wird  ein 
Verlaufen  der  Tinte  ausgeschlossen,  wodurch  sich  die 
Druckqualität  erhöht. 

Die  bisher  verwendeten  Hotmelt-Tinten  zeichnen 
sich  durch  hohe  Drucktemperaturen,  d.h  Temperaturen 
zwischen  100  und  140°C  aus,  die  hohe  Betriebstempe- 
raturen  der  verwendeten  Druckvorrichtung  erfordern. 
Dies  stellt  eine  starke  Beanspruchung  der  in  der  Druck- 
vorrichtung  verwendeten  elektronischen  Bauteile  dar, 
d.h.  die  Lebenserwartung  einer  solchen  Druckvorrich- 
tung  ist  auf  Grund  dieser  extremen  Anforderung  nicht 
sehr  hoch. 

Ein  weiteres  Problem  der  bislang  für  niedrige  Tem- 
peraturen  entwickelten  Hotmelt-Tinten  ist  ihre  geringe 
Abriebfestigkeit  beziehungsweise  ihre  Haftung  auf  dem 
bedruckten  Material.  Häufig  löst  sich  die  Tinte  bereits 
bei  normaler  Handhabung  wie  Biegen  oder  Knicken  des 
bedruckten  Materials.  Wird  das  bedruckte  Material  bei 
wenig  höheren  als  den  normalen  Temperaturen  aufbe- 
wahrt,  bleibt  beim  Stapeln  des  zum  Beispiel  frisch 
bedruckten  Papiers  die  Tinte  häufig  auf  der  Rückseite 
des  obenaufliegenden  Blatts  haften. 

Ein  weiteres,  bisher  nur  ungenügend  gelöstes  Pro- 
blem  ist  die  Transparenz  der  farbigen  Hotmelt-Tinten 
bei  der  Overhead-Projektion  des  bedruckten  Materials. 
Bei  niedrigen  Drucktemperaturen  muss  die  Viskosität 
der  Tinte  erniedrig  werden.  Niedrigere  Viskosität  wird 
durch  vermehrte  Zugabe  von  zum  Beispiel  Paraffin 
erreicht,  ein  erhöhter  Paraffin-Gehalt  bedeutet  jedoch 
geringere  Lichtdurchlässigkeit. 

Ziel  der  vorliegenden  Erfindung  ist  die  Bereitstel- 
lung  einer  abrieb-  und  blockfesten  Hotmelt-Tinte  für  Pie- 
zodrucker,  die  bereits  bei  einer  Temperatur  von  etwa 
80°C  bis  100°C  verdruckt  werden  kann.  Die  Tinte  muss 
auf  dem  zu  bedruckenden  Material  gut  haften  und  nor- 
maler  Handhabung,  d.h.  Knicken  und  Biegen  des 
bedruckten  Materials  standhalten.  Ein  weiteres  Ziel  der 
vorliegenden  Erfindung  ist  die  Bereitstellung  von  farbi- 
gen  Hotmelt-Tinten,  deren  Zusammensetzung  es 
ermöglicht,  dass  sie  auch  bei  niedrigen  Drucktempera- 
turen  transparent  bleiben. 

Die  erfindungsgemässe  Hotmelt-Tinte  umfasst 
wenigstens  vier  verschiedene  Komponenten: 

eine  bei  Raumtemperatur  feste  Substanz  mit  einem 
Schmelz  punkt  von  30  bis  100°C,  die  für  Abrieb- 
und  Kratzfestigkeit  sorgt, 
eine  haftvermittelnde  Substanz  mit  einem  Schmelz- 

5  punkt  bis  100°C, 
eine  Viskosität  vermittelnde  Substanz  mit  einem 
Schmelz  punkt  bis  100°C, 
Pigmente  oder  Farbstoffe. 

10  Die  der  Erfindung  gemässe  Tinte  hat  einen  ver- 
gleichsweise  niedrigen  Schmelzpunkt  und  zeigt  trotz 
der  niedrigen  Schmelztemperatur  sehr  gute  Haftungsei- 
genschaften,  d.h.  sie  ist  kratz-  und  blockfest  und  wider- 
steht  Knicken  und  Biegen  des  bedruckten  Papieres 

15  ohne  sich  von  diesem  zu  lösen.  Darüberhinaus  zeichnet 
sich  die  der  Erfindung  gemässe  Hotmelt-Tinte  durch 
brilliante  Farben  aus,  ist  wasserfest  und  zeigt  diese 
Eigenschaften  auf  allen  zu  bedruckenden  Materialien. 

Hotmelt-Tinten  für  Inkjet-Printer  sollten  gemäss 
20  einer  ersten  Ausführungsform  der  vorliegenden  Erfin- 

dung  mindestens  eine  Substanz  enthalten,  die  bei  nor- 
malen,  d.h.  Zimmertemperaturen,  in  festem  Zustand 
vorliegt.  Sie  sollte  darüberhinaus  als  Dispersionsme- 
dium  für  die  Pigmente  und  als  Lösungsmittel  für  die 

25  Farbstoffe  dienen. 
Die  verwendete  Substanz  sollte  sich  beim  Erhitzen 

auf  Temperaturen,  die  über  deren  Schmelzpunkt  liegen 
verflüssigen  und  darüberhinaus  bei  Ink-Jet-Temperatu- 
ren  thermostabil  sein. 

30  Diese  bei  Raumtemperatur  feste  Substanz  sollte  vor- 
zugsweise  einen  Schmelzpunkt  von  30°C  bis  100  °C, 
noch  bevorzugter  von  50  bis  80°C,  am  meisten  bevor- 
zugt  von  etwa  60  bis  70°C  besitzen. 
Eine  weitere  Aufgabe  der  bei  Raumtemperatur  festen 

35  Substanz  besteht  darin,  dass  sie  der  Tinte  Abrieb-, 
Kratz-  und  Blockfestigkeit  sowie  eine  hohe  Transparenz 
verleiht,  wobei  letzteres  insbesondere  bei  der  Verwen- 
dung  farbiger  Tinten  von  Bedeutung  ist.  Darüberhinaus 
verhindert  die  feste  Substanz  auf  Grund  ihrer  Moleku- 

40  largrösse,  die  grösser  als  diejenigen  der  anderen  Ingre- 
dienzen  sein  sollte,  das  Absetzen  der  Farbstoffpartikel 
und  sorgt  für  die  Dispersion  der  Pigmente. 
Als  bei  Raumtemperatur  feste,  sowie  für  Abrieb-  und 
Kratzfestigkeit  sorgende  Substanz  gemäss  der  vorlie- 

45  genden  Erfindung  werden  Copolymere  aus  Polyvinyl- 
pyrrolidon  und  langkettigen  alpha-Olefinen  bevorzugt, 
am  meisten  bevorzugt  wird  Poly(1-ethenylpyrrolidin-2- 
on/Triacont-1-en). 

Die  in  der  vorliegenden  Erfindung  als  Haftvermittler 
so  verwendete  Substanz  kann  in  der  flüssigen  oder  in  der 

festen  Phase  vorliegen.  Sie  sollte  im  Vergleich  zu  der 
bei  Raumtemperatur  festen  Substanz  elastisch  und 
hochviskos  sein,  sowie  eine  relativ  hohe  Polarität  besit- 
zen.  Der  Haftvermittler  ist  mit  der  bei  Raumtemperatur 

55  festen  Substanz  mischbar  und  dient  unter  anderem 
dazu,  die  Pigmente  in  der  Tinte  zu  dispergieren.  Wenn 
Farbstoffe  verwendet  werden,  verstärkt  die  als  Haftver- 
mittler  dienende  Substanz  die  Löslichkeit  zwischen  dem 
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Farbstoff  und  der  festen  Substanz.  Die  eigentliche  Auf- 
gabe  des  Haftvermittlers  besteht  jedoch  darin,  für  Flexi- 
bilität  und  Haftung  der  Hotmelt-Tinte  auf  dem  Papier  zu 
sorgen.  Als  bevorzugte  haftvermittelnde  Substanzen 
werden  in  der  vorliegenden  Erfindung  Ester  höherer 
Alkohole,  am  meisten  bevorzugt  ein  Phthalatester  des 
technischen  Hydroabietylalkohols  verwendet. 

Als  weiteren  Inhaltsstoff  der  vorliegenden  Erfin- 
dung  ist  eine  Viskosität  vermittelnde  Substanz,  die 
gleichzeitig  als  Trägersubstanz  für  die  anderen  Inhalts- 
stoffe  dient,  zu  nennen.  Diese  Viskosität  vermittelnde 
Substanz  kann  entweder  als  Öl  oder  als  niedermoleku- 
lares  Wachs  vorliegen  und  sollte  einen  Schmelzpunkt 
bis  100°C  besitzen.  Die  Menge  der  zugegebenen  Vis- 
kosität  vermittelnden  Substanz  richtet  sich  nach  der 
gewünschten  Drucktemperatur,  bei  höheren  Tempera- 
turen  verringert  sich  die  Menge,  bei  niedrigeren  Tempe- 
raturen  wird  sie  erhöht.  Wünschenswert  ist  eine 
Viskosität  im  Bereich  von  10  bis  20  mPas/s. 
Als  Viskosität  vermittelnde  Substanz  werden  bevorzugt 
niedermolekulare  Wachse  verwendet,  bevorzugter 
Petrolium-  Wachse,  am  meisten  bevorzugt  Paraffin. 

Als  vierten  Inhaltsstoff  der  Hotmelt-Tinten  der  vor- 
liegenden  Erfindung  sind  die  Pigmente  und  Farbstoffe 
anzuführen,  die  in  der  Mischung  aus  bei  Raumtempera- 
tur  festem  Wachs,  dem  Haftvermittler  und  dem  Härter 
fein  dispergiert  oder  gelöst  vorliegen.  Als  Farbstoffe 
werden  vorzugsweise  für  Gelb  Solvent  Yellow  162,  für 
Rot  Dispers  Red  60,  für  Blau  Solvent  Blue  63  und  für 
Schwarz  Solvent  Black  7  und  als  Pigment  für  Gelb  Pig- 
ment  Yellow  127,  für  Rot  Pigment  Red  122,  für  Blau  Pig- 
ment  Blue  15:3  und  für  Schwarz  Furnaceruss 
verwendet. 

Beispiel 

Die  in  der  vorliegenden  Erfindung  verwendete,  bei 
Raumtemperatur  feste  Substanz,  die  der  Tinte  Abrieb- 
und  Kratzfestigkeit  verleiht,  ist  ein  Copolymer  aus  Poly- 
vinylpyrrolidon  und  langkettigen  alpha-Olefinen  (Anta- 
ron®  WP  660,  hergestellt  von  ISP  Global  Technologies 
GmbH,  Frechen,  Deutschland). 
Der  verwendete  Haftvermittler  ist  ein  Phthalatester  des 
technischen  Hydroabietyl-Alkohols  (Celolyn®  21  -E  syn- 
thetisches  Harz,  hergestellt  von  Hercules,  Rijswijk,  Nie- 
derlande). 
Zur  Einstellung  der  Viskosität  wird  ein  Petroliumwachs, 
d.h.  Paraffin  10809  (hergestellt  von  DEA,  Hamburg, 
Deutschland)  verwendet. 
Die  verwendeten  Farbstoffe  sind  Solvent  Yellow  162 
(Neopen  Gelb  075,  hergestellt  von  BASF,  Deutschland), 
Dispers  Red  60  (Neopen  Magenta  SE  1443,  hergestellt 
von  BASF,  Deutschland),  Solvent  Blue  63  (Kayaset  Blue 
714,  hergestellt  von  Nippon  Kayaku  Co.,  Ltd,  Japan) 
und  Solvent  Black  3  (Orient  Oil  Black  860,  hergestellt 
von  Orient  Chemicals  Inds.,  Ltd.  Japan).  Als  Pigmente 
werden  Pigment  Yellow  127  (Permanent  Gelb  GRL  01, 
hergestellt  von  Hoechst,  Deutschland),  Pigment  Red 

122,  (Hostaperm  Rosa  EB  transp.  von  Hoechst,  Pig- 
ment  Blue  15:3  (Heliogenblau  7084,  hergestellt  von 
BASF,  Deutschland)  und  Carbon  Black  (Monarch  880, 
hergestellt  von  Carbot  Corporation,  USA)  verwendet. 

5  Für  eine  der  Erfindung  gemässe,  bei  einer  Tempe- 
ratur  von  80°C  zu  verdruckende  Hotmelt-Tinte  werden 
eingesetzt: 

10  Paraffin  10908  63% 
Antaron®  WP  660  21% 

Cellolyn21  15% 

is  Neopen  Gelb  075  (Beispiel  fur  Farbstoff)  1% 

Patentansprüche 

1.  Abrieb-  und  blockfeste  Hotmelt-Tinte  für  Ink-Jet- 
20  Printer  dadurch  gekennzeichnet,  dass  genannte 

Hotmelt-Tinte 

eine  bei  Raumtemperatur  feste  Substanz  mit 
einem  Schmelz  punkt  von  30  bis  100°C,  die  für 

25  Abrieb-  und  Kratzfestigkeit  sorgt, 
eine  haftvermittelnde  Substanz  mit  einem 
Schmelzpunkt  bis  100°C, 
eine  Viskosität  vermittelnde  Substanz  mit 
einem  Schmelzpunkt  bis  100°C  und 

30  -  Pigmente  oder  Farbstoffe  umfasst. 

2.  Hotmelt-Tinte  gemäss  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  bei  Raumtemperatur 
feste  Substanz  ein  Copolymer  aus  Polyvinylpyrroli- 

35  don  und  langkettigen  alpha-Olefinen,  bevorzugt 
Poly(1  -ethenylpyrrolidon-2-on/triacont-1  -en)  ist. 

3.  Hotmelt-Tinte  gemäss  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  haftvermittelnde  Sub- 

40  stanz  ein  Ester  eines  höheren  Alkohols,  bevorzugt 
ein  Phthalester  des  technischen  Hydroabietylalko- 
hols  ist. 

4.  Hotmelt-Tinte  gemäss  einem  der  Ansprüche  1  bis 
45  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  für  Viskosität 

sorgende  Substanz  ein  Petroliumwachs,  bevorzugt 
Paraffin  ist. 

5.  Hotmelt-Tinte  gemäss  Anspruch  4,  dadurch 
so  gekennzeichnet,  dass  das  Paraffin  Paraffin  1  0809 

ist. 

6.  Hotmelt-Tinte  gemäss  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  sie  Farbstoffe, 

55  bevorzugt  für  Gelb  Solvent  Yellow  162,  für  Rot 
Dispers  Red  60,  für  Blau  Solvent  Blue  63  und  für 
Schwarz  Solvent  Black  3  oder  als  Pigment  für  Gelb 
Pigment  Yellow  127,  für  Rot  Pigment  Red  122,  für 
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Blau  Pigment  Blue  15:3  und  für  Schwarz  Carbon 
Black  umfasst. 

7.  Hotmelt-Tinte  gemäss  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Tinte  einen  5 
Schmelzpunkt  von  30  bis  100°C  besitzt. 

8.  Hotmelt-Tinte  gemäss  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  sie  10  bis  75% 
Paraffin  10809,  4  bis  30%  Phthalester  des  techni-  w 
sehen  Hydroabietylalkohols,  10  bis  75%  Poly(1- 
ethenylpyrrolidon-2-on/triacont-1-en)  und  1  bis 
20%  Pigmente  oder  0,5  bis  5%  Farbstoffe  umfasst. 

9.  Hotmelt-Tinte  gemäss  einem  der  Ansprüche  1  bis  is 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  sie  einen 
Schmelzpunkt  von  50  bis  90°C  besitzt. 

10.  Hotmelt-Tinte  gemäss  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  sie  etwa  64%  20 
Paraffin  10809,  etwa  15%  Phthalester  des  techni- 
schen  Hydroabietylalkohols,  etwa  21%  Poly(1  -ethe- 
nylpyrrolidon-2-on/triacont-1-en)  und  1  bis  3% 
Farbstoffe  oder  4  bis  15%  Pigmente  umfasst  und 
bei  einer  Temperatur  von  80°C  bis  100°C  verdruckt  25 
wird. 
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